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!1I. Ueberftcht
über d«

während des abgelaufenen Schuljahres absolvierten Pensen,

Sekunda.
(Ordinarius: Dr. Hemme, Rektor),

1. Religio». Im Sommer: Psalmen memoriert und repetiert. Kirchengeschichte
nach Leimbachs Hilfsbuch. Im Winter: Fortsetzung und Schluß der Kirchengeschichte.Lektüre
des Evangeliums St. Johannes. (ZkliuA.)

2. Deutsch. 3. St. — Im Sommer: Grammatik: Grammatische und stilistische Be¬
merkungen gelegentlich bei Rückgabeder Aufsätze. Dispositionsübungen. Lektüre: Schillers kultur¬
historische Gedichte: Lieb von der Glocke; Der Spaziergang; Das eleusische Fest; die 4 Weltalter.
Goethes Götz v. Berlichiugen, Aufsätze über folgende Themata: 1. Ucber den Nutzen des Reifens.
2. Disposition nnd Gedankengang in Schillers „Lied uon der Glocke", 3. Was unterstützte den Cäfar
bei der Eroberung Galliens? 4. In welcher Hinsicht kann man unser Jahrhundert ein eisernes
nennen? 5. Die Exposition in Goethes „Götz u. Berlichingen" (Klassenaufsatz.)

Im Winter: Grammatik und Dispositionsübungen, wie im Sommer. Lektüre:
Schillers Wilhelm Tell, Lessings Minna v, Barnhelm, Homers Odyssee in der Ueber-
setznng uon I. H. Boß mit Auswahl.
Aufsätze über folgende Themata:

6. Götz und Weislingen (in Goethes „Götz u. Berlichingen") 7. Was berichtet uns Staus-
facher m der Rütli-Sceue über die Zustände der Schweizer? 8. Die Belagerung u. Sagu it
nach Liuius XXI., 7—15. 9, Wie schildert Humer den Pulyphem? (Nach dem 9. Ge¬
sänge uuu Homers Odyssee). 10. Die Vorfabel zu üeffings „Minna v. Barnheim".
lKlaffenarbeit). Noesener.

3. Latein. ?> St. Ainrings kl. lat. Grammatik und dessen Nebungsbnch znm Uebersetzen
für mittlere Klaffen. — Im Sommer: Grammatik: Tempuslehre. «IonLoe. t6mz>., Moduslehre,
vom Gebrauche der Conjunttiunen, Eons, in Relatiuscitz-m und abhängigen Fragesätzen. Gebrauch des
Imperativ, § 543—Nil, Lektüre: Oviä Alsl, N^., 4 rii^tion. 5. Lattu». 6. «üllämu» nach d,
Ausgabe uon 8i«dk1i8 K ?u!l>.. — Lioero ziro ^.lktria. Einleitung in die Lektin'«.' des Livius.

Im Winter: Grammatik: Gebrauch des Infinitiv, ^ee e. Int'., ^um. o. Int"., über ut u.
<iuoll, «ratio «Müiug,, ?^'tioiz»i^. «Hsiunäiuin und 8uMum 8 612 — 681. Neprtition der Casuslehre
8 411—542. - Lektüre: I<iviu8 lid XXI. 1—51 inol, (^os^sußl.)

4. Französisch. 4 St. — Plötz. Schulgrammatik. — Im Summer: Grammatik: Lehre
vom Subj., Partieip, Adj., Pron. pers,; poss,, demunstr, und rel, (Lekt, 50—57, 66 und 69. 70—73)
— Lektüre: NienHuä, priss «I'^utioolie (<i<I Dickmann) — Im Winter: Grammatik: Lehre vom
Pron. beendet, Kasus der^Verben, Infinitiv und Konjunktionen.(Lekt. 74—79) RePetitionen. — Lektüre:
Idier», HonarM'l« «n N^s^te (sä Goebel). (Nßmiue.)

5. Englisch. 3 St. — Gestmins, Grammatik der engl. Sprache. — Im Summer: Gram¬
matik: Pron. 'und Verb, §tz «l^-WU. — I^iüre: >V. .Irving LKstolidooK («ü. ^lm). Im
Winter: Grammatik^'Fortsetzung der Lehre uom Verbum 8^01—249, Repetitionen. — Lektüre:
NllLlrrlla?, I^ord <Hliv<3,.(6<I.Kreßner.) lUemiuk.)

6. Geschichte. 2 St. — Iaeger, Hilfsbuch zu» alten Geschichte und Eckertz, Hilfsbuch
für deutsche Geschichte — Im Sommer: Romische Geschichte bis zum Tode des Pompejns. — Im
Winter: RömischeGeschichte beendigt, — Brandenburgisch-prcuhische Geschichte, Kurze Repetition
der griechischen und römischenGeschichte, i^ImImtHer.)



?. Geographie. 1 St, — Seydlitz, Schulgeographie. — Im Sommer: Grundzüge der
mathem, Geogr., ZusammenfassendeRePetitionen (AußereuropäischeErdtheile). Im Winter: Fort¬
setzung (Europa, Kolonialbesitz), '(8c1irr1r,26.)

8. Mathematik. 5 St. - Kambly, Elementarmathematik, Teil I-IV Heis, Sammlung
von Beispielen und Aufgaben. Wittstein, Logarithmen. Im ^ommer: Arithmetik. Repelition.
Lehre vwi den Potenzen und Wurzeln, Gleichungen 1 Grades mit 2 Unbekannten. Planimetrie:
Repetition und Aufgabeu. Berechnung der Seiten regulärer Polygone und Rectification und Quadratur
des Kreises. Im Winter: Arithmetik: Logarithmen, Gleichungen 1 Grades mit mehreren und
2 Grades mit 1 Unbekannten. Planimetrie: Aufgaben. GeometrischeKonstruktion algebraischer
Ausdrücke. Trigonometrie: Goniometrie u. ebene Trigonometrie. (XrönoKs.)

9. Physik. 3 St. — Koppe, Anfangsgründe der Physik. — Im Sommer: Die allge.
meinen Eigenschaftender Körper, die mechanischen Erscheinungen fester und flüssiger Korper. — Im
Winter: Die mechanischen Erscheinungen der luftfürmigen Körper, Magnetismus, Eleetricität und
Galvanismus, (KroncKß.)

10. Chemie. Ober-Sekunda 2 St. — Wilbrand, Grundzüge der Chemie nach induktiver
Methode. Im Sommer: Propädeutischer Kursus im Anschlüsse an das Lehrbuch.

lZcuultis.)
11. Naturbeschreibung. Unter-Sekunda 2 St. — Leunis, Schulnaturgcschichte,Teil I. u.U.

Im Sommer: Botanik: Bau- und Lebenserscheinungen der Pflanzen. Grnndzüge der Syste¬
matik der Samen und wichtigsten Sporenpflanzen. Im Winter: Zoologie: Bau der Wirbellosen
in Demonstrationen einzelner Vertreter der verschiedenenTypen nnd Klaffen. — Die Lehre vom
menschlichen Körper. (8<:du1t2S.)

Tertia.
(Ordinarius: Dr. Roesener, Oberlehrer.)

1. Religion. 2 St. — Erck, Spruchbuch. Bibel. — Im Sommer: Das vierte und fünfte
Hlluptstückmemoriert, desgl. Psalmen und Gesänge. Der frühere Memorierstoff wiederholt. Das
erste Hauptstück eingehend erklärt. Im Winter: Lektüre des Evangeliums St. Lucae. Sprüche
memoriert. (Larin^.)

2. Deutsch. 3 St. — Hopf u. Paulsiek, Deutsches Lesebuch II. 1. — Im Sommer:
5 Aufsätze, Hebungen im Disponieren gegebenerThemata sowohl als auch der gelesenen Stücke. Satz-
und Interpunitiunslchre und kurze Bemerkungen über Reim nnd Versmaß an die Lektüre angeschlossen.
Gelernt: 69, 1 u. 3, 62, 29. Gelesen: Auswahl aus dem Lesebuche.— Im Winter: 7 Auffätze.
Gelernt: 98, 68, 66, 70. Gelesen: Auswahl aus dem Lesebuche. (8«tr1o«insr.)

3. Latain. 6 St. — Meiring, kl. Int. Grammatik u. dessen Uebungsbuch für IV. — Im
Sommer: Grammatik 3 St.: Wiederholung und Erweiterung des Pensums der Quarta. Kon¬
gruenz, Fragesätze, Lehre vom Nom., Ace., Dat. §§ 411—485. Lektüre 3 St.: OaWar äe> doli.
Oall. II, III, 1—4. Im Winter: Grammatik 3 St.: Lehre vom Gen. u. Abl. §§486—542.
Gebrauch der ^t>mr,«i'H §§543—559: 0ou860. temp. §§560-564; Inäioativ §§569—572; Oon-
.Mnetiv §§573-579; Inl. u. ^oo. o. Ink. §§618—627; rrt und cirrocl §§ 628—636. ?Hrt,i«i^
H.d1. lld8. §§ 641—665. — Lektüre: 3 St. «Ä68^r äs dsU. 62U. III, 4 z. E. u. IV, 1—20.

sIi,0680!1SI'.)
4. Französisch. 4 St. — PlöK, Schulgrammatik: — Im Sommer: Grammatik: Tertia

^ n. V Lekt. 1—20. L. 24—28. Lektüre: 0nar1e8 XII. von Völlers, Buch 4. Im Winter.
Grammatik: Tertia H.. Lekt. 29-35. L. 39—49. Tertia ^. und L. Lett. 20-23. RePetitionen:
- Lektüre: 0uarl68 XII., Buch 4 beendet, Buch 5 und 6.

(8oiin1t«6.)



5. Englisch. ^,. Ober-Tertia. 4 St. — Gesenius, Elementarbuch u. dess. Grammatik
der engl. Sprache. — Im Sommer: Grammatik: Repetition des Elementarbuchesnebst d. Uebungs-
stücken 2. Reihe u. Schulgramm. §1—19. — Lektüre: Auswahl aus Lüdeckings engl. Leseb. Teil
I, ca. 30 Seiten. — Im Winter: Grammatik: Durchnahme der §§ 35—108 der Schulgramm.
— Lektüre: Auswahl aus Lüdeckingsengl. Lejeb. Teil 1, ca. 60 Seiten. (Memoriert wurden im
S. 6, im W. 10 Gedichte). (Ußiuiiis.) L. Unter-Tertia. 4 St. — Gesenius. Elementarb. der
engl. Sprache. — Im Sommer: Einübung der Aussprache. Rechtschreibung. Regelmäß. Deklination
«.Konjugation; ?rori. por«. P088688. Kap. 1-9. — Im Winter: Grammatik: ?r<m. intsrr.,
relat., Ä6N., I-LÜ.^ Komparation. Adverb. Zahlwort. Pronomen indefin. unregelm. und Hilfsverben
Kap. 11—22 — Lektüre: Lesestücke ans dem Anhange des Elementarbuches und Auswahl aus Lüde¬
ckings engl. Lesebuche Teil I, i. ganzen ca. 30 Seiten. (Memoriert:"4'Gedichte).

(Hemins.)
6. Geschichte. 2 St. — Eckertz, Hilfsb. für d. Unterr. i. deutsch. Geschichte. - Im Sommer:

Deutsche Geschichte, besonders brandenburgisch-preußischeGeschichte seit 1648 bis zum Tode Friedrichs
d. Gr. 1786. Im Winter: Deutsche Geschichte vou 1786 bis 1871. (KosLsußr.)

7. Geographie. 2 St. — Seydlitz, Schulgeogr. — Im Sommer: Die 3 südlichen Halb¬
inseln Europas.— Im Winter: Rußland, Schweden-Norwegen, Dänemark, England, Frankreich. —
Wiederholungen. (8«1rri1t2s.)

8. Mathematik. Ober-Tertia. 5 St. — Kambly, Elementarmathematik, Teil >I und II.
Heis, Sammlnng von Aufgaben. — Im Sommer: Arithmetik: Repetition des Pensums der Unter-
Tertia. Proportionen. Gleichungen 1 Grades mit 1 Unb., Heis, §§19—26. Planimetrie: Repetition,
Vergleichung der Flächeninhalte geradlinig begrenzter Figuren. Verwandlung, Teilung und Aus¬
messung geradlinig begrenzter Figuren. Im Winter: Arithmetik: Gleichungen' vom 1. Grade
mit 1 Unbekannten, Anfangsgründe der Lehre von den Potenzen u. Wurzeln. Planimetrie: Pro¬
portionalität von Strecken und Aehnlichkeit. Unter-Tertia. 5 St. — Kambly, Elementarmathematik,Teil
I und II., Heis, Sammlung von Aufgaben, Harms und Kallius, Rechenbuch. — ImASommer:
Arithmetik: Vorbegriffe. Summen, Differenzen und Produkte. Planimetrie:^ Repetition des
Pensums der Quarta. Lehre von den Vierecken und vom Kreise. Aufgaben. Rechnen: ^Repetition
des Rechnens mit gemeinen und Decimalbrüchen, sowie der Zins- und Tara-Rechnung. — Im Winter:
Arithmetik. Producte und Quotienten, Null und negative Zahlen, einfache Gleichungenvom 1. Grade
mit 1 Unbekanmen. Planimetrie: Kreislehre. Aufgaben. Rechnen: Gewinn- u. Verlustrechnung,
Rabatt- und Diskontrechnung, Gesellschaftsrechnnng,Zufammengefetzte Regeldetri, Kettensatz, Mischnngs-
Rechnung. (XrönL^s.)

9. Naturbeschreibung. 2 St. — Leunis, Schulnaturgesch. Teil I und II. Im Sommer:
Botanik: Phanerogamen, Gefäßtryptogamen. System von Linn« und Grundzüge einer natürlichen
Systematik. Im Winter: Zoologie. Wiederholung der Naturgeschichteder Wirbeltiere. Alsdann
Gliedertiere. (LoimU^s.)

Tertia gymnasialis.
^. Ober-Tertia.

1, Latein. 2 St. — Meiring, kl, lat. Grammatik. — Im Sommer: Grcimmati'k.
Grotefends Materialien :c. Heft I, 20—26. Lektüre: 0v. Nst. III, 1—137, VIII, 157-402.
Im Winter: Grammatik: Grotef. Heft I 27—34. Meiring's Uebungsbuch: §§ 238. 239—241.
242. 244. 245. 248. 251. 254. 265. 268. 263. 264. Lektüre: 0v. Net. VIII. 415—546: VI.
146—312, I, 1—162, I, 244-451.

2. Griechisch. 6St. — Kühner, Griech. Elementargramm. — Im Sommer: Grammatik:
§128—144 mit Exercit. u. Extemp. Lektüre: X«n. ^.n. I. 1—8. Im Wrnter: Grammatik:
§ 159-161. § 156—158. § 162—16? mit Auswahl u. Redet, der Formenlehre. Lektüre: Xsu.
^.ir. I. 9u. 10. II. III, 1. 2. 3. 2om. 0ä. I, 1-95. XIV, 1—320.
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L. Unter-Tertia.
I. Latein. 2 St. — Im Sommer: Grammatik: wie lila. Lektüre: V/sIIeü- Inv-

I. bis V. Im Winter: Grammatik: wie Illg,. Lektüre: ^6ll«r8: Liv. VI. bis VIII.
2. Griechisch. 6 St. — Kühner, Griech. Elementargr imm.

mit Exercit. Im Winter: §§ 100—117 mit Ex. § 128. u. 136.
Im Sommer: §§ 1—99

(8«tr1osin«r.)

Q uart a.
(Ordinarius: Schultze, ordentl. Lehrer)

1. Relistion. 2 St. — Erck, Spruchbuch. Bibel. — Im Sommer: Das dritte Haupt-
stück memoriert, desgl. Gesänge und vier Psalmen, früherer Memorierstoff wiederholt. Geographie
Palästinas. Im Winter: Aus dem ersten Hauptftück leichtere Stücke eingehend erklärt; Sprüche
memoriert und wiederholt. Biblische Geschichte von Nehabeam bis Maleach: nnd vom ersten Pfingst-
feste bis Pauli Gefangenschaft. ^Varin^.)

2. Tentsch. 3 St. — Hopf u. Paulsiek, Lesebuch für IV; Regeln u. Worterverz. :c. —
Im Sommer: Orthographie repetirt. Kasuslehre. Kurze Satz» und Interpunktionslehre im An¬
schlüsse an Diktate, Aufsätzeund Lektüre. Gelernt: 139, 173, 182, 121, 206. 7 Aufsätze, 9 Diktate.
Im Winter: Weitere Einübung des Sommer-Pensums. Gelernt: 178, 112. 117, 145. 8 Aufsätze,
9 Diktate. Oonloemei-.)

3. Latein. 7. St. — Meiring. kl. tat. Grammatik u. dess. Uebungibuch für IV. — Wellers
lat. Lefebuch aus Herodot. — Im Sommer: Grammat.: Lehre vom g,ee. o. int. u. von den 3,d1.
ai)80l. nach Meiring's Uebungsb.; Syntax nach Meiring's Gramm.: Subjekt, Prädikat, Attribut,
Apposition. Kongruenz §§411—433. — Lektüre: Well. Heroä. X, 23 -XIV. 38.— Im Winter:
Grammatik: Nomin. (§§ 438 bis 443), Accus. (§§444—447—464. 467—469) Dativ (§§ 471,
474—475, 479—485). Lektüre: Well. Vleroä. XIV, 39 -XX, 30. (1ii2.1^it,2«r.)

4. Französisch. ^5 St. — Plötz, Elementarbuch. Im Sommer: Das regelmäßigeVerbum,
L. 60—73. — Im Winter: ?ron. ^sr8. «uirj.; ^ron, iM.; pron. ^«r8. ai)8.; ^>3,rt.. ^»»,886;
L. 74—85. Die wichtigsten unregelmäßigen Verben, L. 86 -91 — Lesestücke des Elementarbuches.

(8o!rn1t,26.)
5. Geschichte. 2 St. — Iaeger, Hilfsbuch für d. Unterr. in d. alt. Geschichte. — Im

Sommer: Griechische Geschichte. — Im Winter: Römische Geschieht bis 30 vor Chr. Geburt.
(8oir1o6rQ«r.)

6. Geographie. 2. St. — v. Seydlitz, Schulgeographie. Im Sommer: Die Geographie
von Asien und Wiederholungen. — Im Winter: Afrika. Amerika. Australien. RePetitionen aus allen
Gebieten. (Folrrrlt,«:«.)

7 Mathematik und Rechnen. 5 St. Kambly, Elementarmathematik, Teil II. Harms und
Kallius, Rechenbuch. Im Sommer: Geometrie 2 St. Grundbegriffe. Gerade Linien und Winkel.
Parallelen. Ebene Figuren. Rechnen. 3 St. Repetit. der Rechnung mit gemeinen und Decimal-
brüchen. Zinsrechnung. — Im Winter: Geometrie 2 St.Dreiecklehre.Rechnen: Zinsrechnung, Tara-
rechnung, Gewinn- und Verlustrechnung. Gesellschaftsrechnung. Rabatt- und Diskontrechnung. Zu-
sammenges.Regeldetri. (XröucK«.)

8. Naturbeschreibung. 2 St. — Leunis, Schulnaturgesch, I und II. Im Sommer:
Botanik. Hebungen im Zergliedern und Beschreiben von Pflanzen leicht kenntlicherArten. System
von Linne. Natürliche Pflanzenfamilien, besonders solche, welche mit Abteilungen des Systems von
Linns zusammenfallen.— Im Winter: Zoologie. Erweiternde Wiederholung der Naturgeschichte der
Säugetiere und Vogel. Die Reptilien, Amphibien und Fische. Das wichtigste vom Korperbau der
Insekten. (lisinbeok.)



Quinta.
^Ordinarius: Thalwitzer, ordentl, Lehrers

1. Religion, 2 St. — Zahn, bibl, Historien. Erck, Spruchbuch. Hanno«. Gesangbuch.
Im Sommer: Artikel 2 u. 3 und das dritte Hcmptstück,dazu die Sprüche aus dem Erckscheu
Spruchbuch, die mit zwei Kreuzen bezeichnet sind, gelernt; ebenso die Erklärungen der Glaubensartikel,
die Bücher des Alten und Neuen Testaments. — Im Winter: Aus dem Gesangbuche memoriert:
Nr. 10, 1—4. 15, 1—4. 59, 1. 78, 1—7. 154, 1—4. 187, 1—4. 1059, 1—6. 207. 1—4. 273,
1—12. 287, 1—4. 476, 1—4. 591. 1-4. Bedeutung der kleineren kirchlichen Feste. Die biblische
Geschichte des Neuen Testaments bis zur Ausgießung des heiligen Geistes. (LioKin^r.)

2. Deutsch. 3 St. — Paulsiek, Lesebuch für V. Regeln und.Wörterverzeichnis. — Im
Sommer: Leseübuugen. Einübung der Orthographie (wöchentlich 1 Diktat). Erweiterung der Satz»
lehre. Direkte und indirekte Rede (gelegentlich).- Im Winter: Dasselbe. — 7 Aufsätze (die Auf¬
gabe beschränkte sich auf die Wiedergabe einer Erzählung), Während beider Semester wurden 8 Ge¬
dichte nach aufgestelltemKanon gelernt. (1ti3,1wit2«r.)

3. Latein. 7 St. — Meiring, kl. lat. Gramm, u, dess. Uebuugsu. für V. — Im Sommer:
Dspnnslltig,. Die wichtigstenUnregelmäßigkeitender Deklmution. Be^ondeicheitender Kompm'lliiun.
Ergänzung der rrniQsrgliÄ, und Pronomina,. Ve>ba der dritten Konjugation auf ia. Ooiisu.Aut,io
?«rir>lrr. (Gr. U 29. 30. 46 -49. 114—122. 146. 147. 193. 194. 198. 199. 213—219. 238 bis
241. 270. 278 — 280). Ausnahmen der Genusregeln mit angemessener Beschränkung nach vsi-8. insuiar.
Im Winter: Unregelm. Verben, vsrda anon^lg, (Gr. §§ 284—287. 289. 291—324. 329. 332 bis
334. 336—345. 346. 348. 360—369. 384-386). Übersetzungen aus Meirings Uebungswch
während beider Semester. — Lektüre: Welleis Herod. VII—IX. (^iia,iv?it,2«r.)

4. Französisch. 5 St. — Plötz, Elementarbuch. — Im Sommer: Aussprache. Best,
und unbest. Artikel. Pluralbildung. Adjektivisches Demonstrativum und Possessiuum. Adjektiv. Dekli¬
nation. Apposition. <Hni und c^n». ^.vnir und tztr«. Fragende und verneinende Formen. Lekt. 1
bis 40 — Im Winter: Pronomen iut«rr., rel. äsm. Steigerung. Unregelm. Plmale. Zahlwort
Partitiver Artikel. Lekt. 41—59. (I'nawitxßi-.)

5. Geschichte. 1 St. — Im Sommer: Biographische Erzählungen aus der deutschen Ge¬
schichte, von der Völkerwanderung bis zu Kaiser Rudolf v. Habsburg — Im Winter: Fortsetzung
davon bis auf die Gegenwart. (Nömulb.)

6. Geographie. 2 St. — Seydlitz, Grundzüge derGeogr.—Im Sommer: Wiederholung
der außereuropäischenErdtheile. Physischeund politische Geographie von Europa und dessen einzelnen
Ländern. — Im Winter: Physische und politische Geographie von Deutschland und den mitteleurop.
Staaten. (LieKius^kr.)

7. Rechnen. 4 St, — Harms u. Kallius, Rechenbuch. — Im Sommer: Rechnen mit und
nach Brüchen «M23—27.) — Im Winter: Desgl. §§ 28—33. lZeiudßeK.)

8. Naturbeschreibung. 2 St. — Im Sommer: Ungefähr 40 Pflanzen«ten. Daneben
die wichtigsten Waldbäume und Sträucher. — Im Winter: Vervollständigung der Kenntnis der
Säugetiere und Vögel. (8onu1t26.)

Sexta.
sOidinaiius: Bickmeyei, Glementailehrei.)

1. Religion. 3 St. — Zahn, Bibl. Historien, Erck, Spruchbuch. Hllnnou. Gesangbuch.
Im Summer: Der 1. und 2. Artikel, sowie die Erklärung des 1. Hauptstückes. Memoriert aus
Ercks Spruchbuch 36 von den mit 2 Kreuzen bez. Sprüchen des 1. Hauptstückesund 1. Artikels. Im
Winter: Aus dem Gesangbuch?memoriert Nr. 10, 1-2. 15. 1—2. 78. 1—4. 1040. 1-10. 178.
1—2. 1059, 1—2. 207, 1. 273, 1—8. 476, 1—2. 643, 1—7. 991, 1. 8. 9. 966, 1—4. Die
Bedeutung der Feste. Die Geschichte des Alten Testaments bis zur Teilung des Reiches.

(LioKwß^si'.)
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2. Deutsch. 3 St. — Hopf u. Paulsich Lesebuch für VI; Regeln u. Wörterverzeichnis für
die deutsche Rechtschreibungin preußischen Schulen. Im Sommer: Grammatik: Wortarten;
Deklination und Konjugation, mit Hinweis auf das Latein, Präpositionen. Im Winter: Der ein¬
fache Satz und seine Teile. Lektüre während der beiden Semester: Auswahl aus Hupf u. Paulsiek,
1. Abt. ^Sexta^ Memoriert wahrend der beiden Semester: 12 Gedichte nach aufgestelltem Kanon.
OrthographischeUebungen. (LieKmß^sr.)

3. Latein. 8. St. — Meiring, kl. tat. Grammatik und dessen Uebungsbuch für VI. Im
Sommer: Regelmäßige Deklination der Substantiua u Adjectiva (Gramm. §§ 1—5. t0—14.
16. 18. 23—27. 33-37. 40. 43. 53—72. 174. 178. 180. 181.) Iin Anschluß hieran Uebersetzungen
aus dem Uebungsbuchbis § 72 incl. Im Winter: Beendigung der Deklinationen ft. u. 5. Dell.
Gramm, §§ 143. 144. 149 150^ Die Komparation. Unm. oarä., ?runoiu. >sx«1. 1nä«t^ Die 4
regelmäßigen Konjugationen sGramm. §H 189—194. 197. 203—209. 222—224. 228-236. 243.
259—268.^ Die Genusregeln. Uebersetzungenaus dem Uebungsbuch§§ 73—101. 113-141.
158—232 incl. (Kölner.)

4. Geschichte. 1 St.— Im Sommer: Biographische Erzählungen aus dem Altertum.
Im Winter: Fortsetzung. (LioKms^i-.)

5. Geographie. 2 St. — Seydlitz, Grundzüge der Geogr. Im Sommer: Das Nutwendigste
aus der mathematischenGeographie. Orientierung am Globus und auf der Karte. Die Weltmeere
und ihre Teile. Die Inseln und Halbinseln. AllgemeineBetrachtung Europas. Im Winter: All¬
gemeine Betrachtungen der übrigen Erdteile. NuKnis^si'.

6. Rechnen. 5 St. — Harms u. Kallius, Rechenbuch. — Im Sommer. Die vier Species
mit unbenannten und gleichbenannten Zahlen §§ 1—6. — Im Winter: Rechnen mit ungleich benannten
Zahlen 8§ 7—12. 16—18 mit Auswahl und §§ 19. 21. 22. (LioKms^r.)

7. Naturbeschreibung. 2 St. — Im Sommer: Botanik. Beobachtung und Beschreibung
von ca. 22—30 Pflanzen mit einfachem Blütenbau. Die Blattform. Die wichtigsten einheimischen
Baumarten nach Stamm, Astwerk und Belaubung. — Im Winter. Zoologie. Beobachtung und
Beschreibung der wichtigstenRepräsentanten der beiden ersten Klassen der Wirbeltiere.

Anmerlnng. Von dem Religionsunterrichtder euang.-luiher.Konfesston war kein Schüler dieser Konfessiondispensiert.

Die im Schi ljahre 1^87/88 durchgenommenenLehrpensen
der Vorschule.

1. Klasse.
(Ordinarius: Lehrer Brünjes.)

1. Religion. 3 St. — Erck. Spruchbuch. Wiedemann, Bibl. Geschichten. — 54 biblische
Geschichten des Auen und Neuen Testaments. Memoriert wurden 45 dazu ausgewählte Bibelsprüche.
Die zehn Gebote ohne Erklärung. Das Vaterun'er und 21 Gesangbuchverse. (^ris8ß.)

2. Deutsch. 7 St. — Paulsiek, Deutsches Lesebuch für VII — Schulze, Lehrstoff für
den orth. und gramm. Unterricht in der Vorschule.— Lesen und Nacherzählen des Gelesenen. Buch»
stabierübungen. Einprägen einfacher orth. Regeln und Einüben derselben. Bekanntschaft mit den
Wortarten. Deklination und Konjugation. Der einfache Satz. Wöchentlichwurde zweimal ein kurzes
Diktat angefertigt. Memoriert wurden in Kl. I ^ 20 Gedichte, in Kl. I L l.8 Gedichte nach auf¬
gestelltemKanon. (Lrrwiss)

3. Rechnen. Obere Abteilung. 4 St. — Harms, Rechenb. für Vorschulen. — Heft 2,
Abschn. 1 (Zahlenkieis 1—1000), I V., II L., I 0.. II 0., Abschn. 2 (Zahlenkreis 1-10000), I. II.
(Seite 19—59). (Lrün^'sF.) Untere Abteilung. 4 St. — Harms, Rechenb. für Vorschulen —
Heft 1. Abschn. 3 (Zahlenkreis 1-100) beendigt. Heft 2, Abschn. 1 (Zahlenkreis 1-1000), I ^..,
II ^. Seite 1—19. lIrüirjOL).



4. Heinmtslunde. Obere Abteilung. 1 St. — Die Schüler wurden an der Hand
eigener Beobachtung auf Exkursionen mit den geogr. Grundanschauungen bekannt gemacht. Erstes
Zurechtfinden auf der Karte. Weitere Betrachtungen des übrigen Teils der Piovinz Hannover und
der sie umgebenden Distrikte nach der Wandkarte der Pro«. Hannover von Gnthe.

5. Schreibe». Obere Abteilung. 4 St. — Die kleinen und großen Buchstaben des
deutschen und lateinischen Alphabets i i Wörtern und Sätzen. — Untere Abteilung. 4 St. Deutsche
Schrift in Wörtern und Sätzen. In beiden Abteilungen während beider Semester Einübung der
arabischen Ziffern. (^risss.)

6. Singen. 2/, Si. — Einübung der Melodien zu den gelernten Gesangbuchversen. Sodann
30 Volkslieder (Turn- und Vaterlandslieder). (?ris8«.)

2. Klasse.
(Ordinarius: Lehrer Friese.)

1. Religio«. 2 St. — Erck. Spruchbuch. Wiedemann, Bibl. Geschichten. — 26 biblische
Geschichten des Alten und Neuen Testaments. 24 dazu ausgewählte Bibelsprüche. 7 leichte Lieder«
Verse und kleine Gebete memoriert. (V'ri^s).

2. Tentsch. 9 St. — Schreiblesefibel,herausgegebenvom hannov. Lehrerverein. — Aneignung
der Lesefertigkeit. Buchstabierübnngen. Vokale und Konsonanten. Dehnung und Schürfung der
Vokale. Trennung mehrsilbiger Wörter. In der 2. Hälfte des letzten Semesters wurden kleine Ge¬
dichte nach feststehendem Kanon gelernt. (Lrr1i^«8.)

3. Schreiben. Im Summersemester in Verbindung mit dem Leseunterricht (Schiefertafel).
Im Wintersemester: Einübung des kleinen und großen Alphabets in deutscher Schrift (Schreibheft).

(Li-üu^'k».)
4. Rechnen. 4 St. — Harms, Rechenb. für Vorschulen. —Heft 1, Abfchn. 1 (Zahlenkreis

1—10), Abschn. 2 (1—100). I ^, II>, Seite 1—26. lMsso.)

Technischer Unterricht.
1. Turnen. Abteilung I. Kombin. Sekunda, Tertia und Quarta. 2 St. — (Im

Sommer 8, im Winter 5 Schüler dispensiert.) Frei-, Ordnungs- und Gerätübungen. Turnspiele.
(8eim1t2S.)

Abteilung II. Kombin. Quinta und Sexta. 2 St. — (Im Sommer 6, im Winter
3 Schüler dispensiert.) Frei-, Ordnungs- und Gerätübungen. Turnspiele. Im Winter wurde den
Vorturnern in einer besonderen Stunde Anleitung gegeben. (8onult2s.)

Vorklasse I. Frei- und Ordnungsübungen. Turnspiele. (Lrüi^'s».)
2 Gesang. Kombin. Sekunda, Tertia und Quarta. 1 St. — (Sekunda: Im Summer 5,

im Winter 2 Schüler dispensiert. — Tertia: Im Sommer 4, im Winter 6 Schüler dispensiert.) —
Innghans, N. Liederhain, Heft 1. L., und Fr. Erck und Greef, Sängerhain, Heft 2. 15 Choral¬
melodien. 20 Lieder (ein- und zweistimmig). (?ri«86)

Quinta. 1 St. — Gehör« und Stimmübungen. 15 Choralmelodien. 20 Lieder (ein"
und zweistimmig). (l^i-isse.)

Sexta. 1 St. — Die Noten und deren Geltung. Die Tonleiter. Intervalle, und Treff«
übuugen. 20 Choralmelodien. 20 Lieder aus W. Iunghans u. a. (einstinimig). (?>iß8e.)

Vorklasse I. ^ St. — Einübung der Melodien zu den memorierten Gefangbuchverfen.
Sodann etwa 30 Volkslieder (Turn- und Vaterslandslieder.) (I^rieLs.)
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3. Zeichnen. Sekunda. 2 St. — (Im Sommer 11, im Winter 10 Schüler.) Im
Sommersemester: Aufriß und Grundriß von Körpern mit geradlinigen und gebogenenFlachen. Im
Wintersemester.-Flachornamente nach Diefenbach, Ornamentale Formenlehre nach S. Meyer und Elcmen-
tar-Ornamente nach T. Weudler und H. Classen mit Anwendung der Tusche und Reißfeder.

Tertia. 2 St. — (Im Sommer 19, im Winter 22 Schüler.) Im Sommersemester: Fort¬
setzung des Körperzeichnens,Projektion der Punkte, Linien und Flächen. Aufriß 5und Grundriß ein¬
facher Körper. Leichte Landschaften (Vorübungen). Im Winterfemester: Fortsetzung des Landschaft¬
zeichnens. Kopfteile, Masken und leichtere Köpfe mit zwei Kreiden und Estompe ausgeführt.

lFrisLo.)
Quarta: 2 St. — (Im Sommer 34, im Winter 29 Schüler.) — Im Sommerfemester:

Vorbegriffe des Körperzeichnens. Schraffierübungen. Im Winterfemester:Ornamente mit leichter Aus¬
führung und Flachenornllmente. Ab- und an auch Anwendung weniger farbiger Stifte. Ganz leichte
Köpfe im Umriß. (?ris»6.)

Quinta. 2 St. (Im Sommer 27, im Winter 29 Schüler.) — Im Sommerfemester: Die
krumme Linie. Der Kreis. Das Oval. Die Schlangen- und Wellenlinie. Stabrundung. Hohlkehle.
Krummlinige Figuren. Rosetten. Blattformen. Im Wintersemester: Leichte Blumen» und Frucht-
formen. Leichtere Ornamente und Gefäße nach Wandtafeln und Vorlagen in Umrisfen.

(I>is8«.)
Sexta. 2 St. — (Im Sommer 31, im Winter 34 Schüler.) — Im Sommersemester-

Die gerade Linie in verschiedener Richtung, Länge und Stärke. Einteilen derselben in 2, 4, 8 und
3, 6, 9, 12 Stücke. Der Winkel. Einteilen desselben in 2 und 3 Teile nach dem Auge. Im Winter¬
semester: Geradlinige Figuren «.. Drei-, Vier- und Vielecke, sowie Kombination derselben (Anwendung
der Parallelstricht). d. Vorderansichten von Geräten. (bliese.)
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In der Vorschule eingeführte Lehrbücher.
1) Wiedemann, Biblische Geschichten gebraucht in Vorklasse I und II;
2) Grck, Spruchbuch „ /, ., I und II;
3) Paulfiet, Deutsches Lesebuch für Septima „ „ „ I;
4^) Harms, Rechenbuch für die Vorschule, Heft I „ „ „ I und II;

Heft II „ „ „ I;
5) Meyer, Handkartenz.d. SchulwandkartevGuthe „ „ „ I; ,
6) Fibel, herausgeg. v. hannov. Lehreruerein „ „ „ II;
7) K. Schulze, Lehrstoff f, d, gramm. u. orthogr.

Unterricht in der Vorschule, 2 Hefte „ „ „ I.

Angabe der für die Lektüre während des Schuljahres 1888/89

in Aussicht genommenen Autoren.

Sekunda.
1. Deutsch. Homers Ilias mit Auswahl nach der Ueberschung v, Voß. — Schillers

Wllllenstein,
2. Latein. 1. Oviä. metHinoi-pn. («ä. Siebelis u. Volle) ^3 7, (Pentheus u, Bnechus) u.

ü^r. 12 (Ceres u, Proserpina).2. 8g,11ri8t. In^nrilia u, Repetitioneu aus 03.683,1- äs d. A3.1l.
3. Französisch. 1ni6r8, Oainpa^ue H'It3,1ie («ä. ^.1td3.u8.) 8ö^ui-, ^3,po1eon ü, Noseau

6t ?3,883,?s ä6 13, Lör68ina («ä, Ü6ININ6.)
4. Englisch. Ii'viuss'N3.e3,ul3.7-Lesebuch (eä. Deutfchbein.)

Tertia.
1. Latein. 0a,683.l äs dello 63,11100 lid. V. u. VI.
2. Französisch. Voltaire, Charles XII. Ausgabe v. Ritter (Velhagen u. Klasing) in

einem Bande.

II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden.

1. Königl. Prov.-Schul-Kollegium teilt durch Zuschrift vom 12. Juli 1887 eine Verf. des
Minist, der geistl. Unlerr.- und Medieinal-Angel. vom 9. Juli mit, welches die Aufmerksamkeit der h.
Schulen auf die am 19. August stattfindende totale Sonnenfinsternis lenkt.

2. Dieselbe Behörde teilt unterm 27. Mai, bezw. 26. Juli die Ministerial-Verfügungen vom
30. Dez. 1886, bezw. 21. Mai 1887 mit, betr. nnbefngte Ausgrabungender Ueberreste der Vorzeit
u. Aufbewahrung etwaiger i. d. Sammlungender Anstalt befindlichervorgeschichtlicher Altertümer.

3. Diefelbe Behörde läßt unterm 3. Okt. 87 eine Verf. des Minist, der geistl. Unterr.- u. Me°
dic.-Angelegcnh.vom 21. Sept. 1887 zugehen, welche auf die im. I. 1888 zu Melbourne stattfin¬
dende, auch das ganze Gebiet des Unterrichiswefens umfassende,internationale Ausstellungaufmerksam
macht mit dem Bemerken, daß jedoch eine Beschickung der Ausstellung von Staatswegen nicht beab¬
sichtigt werde. —
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III. Chronik der Schule.
Da« Schuljahr begann am 21. April 1887. — Während des SommernalbjnhrZ wurde einmal für jede Klasse unter

Enthebung derselben vom Unterrichte eines vollen Schultages ein Erholungs-Ausflug veranstaltet; außerdem wurden an
schulfreien Nachmittagen wiederholt botanische bezw. geographische Ercursionen unter Leitung der betr Fachlehrer uuter-

Am 9. März d. I. vorm. 11 Uhr ward dem Lehrerkollegium durch den Magistrat die tieferschiitternde Mit¬
teilung von dem Hinscheiden S.M-oes Kaisers Wilhelm gemacht. Der Nektor versammelte alsbald sammtliche
Schüler in der Aula u. gab ihnen nach Vorlesung des 80. Psalmes tiefbewegten Herzens von dem betrübenden
Ereignis Kunde. Mit einem Gebet u. einem Choral schloß die ernste Feier.'Nach derselbe» ward der Unterricht
ausgesetzt- — Auch am Begräbnistnge, 16. März, an welchem zwischen 11 u. 3 Uhr sammtliche Geschäfte u. ge¬
werbliche Betriebe in der Stadt geschlossenwaren, wurden die Schüler um 11 Uhr entlassen. Am 22. März
fand in der Aula eine Gedächtnisfeier für weiland S. M. den in Gott ruhenden Kaiser u. König Wilhelm statt,
wobei H err Lehrer Schult« di e Gedächtnisrede hielt.____________________________________________

Zu Ostern d. I. schied aus dem Lehrerkollegium der Oberlehrer Dr. pbil, Roesencr, um das ihm übertiagene"Amt
eines Rektors des Nealprogymnasiums zn Northeim anzutreten. Nach der Schlußaudacht des 28. März'nahm der Rettor
im Namen des Lehrerkollegiums und der Schüler mit warmen Worten der Anerkennung für sein 3^2 jähriges segens¬
reiches Wirten au der Austalt und unter dem Ausdruck aufrichtigeu Bedauerns von dem geachteten u. geliebten Lehrer Abschied.

Seit Mitte des Dezember kamen unter denSchülern, uamentlich der mittleren und nnterenKlassen häufig Erkrankungen
an Masern, Scharlach u. Diphtheritis vor. Letzterer Krankheit erlag leider am 20. Dezember der Sextaner Wilh. Krume.
Durch den plötzlichen Tod des bis dahin von Gesundheit u. Lebensmut strotzenden Knaben, der durch sein musterhaftes
Verhalten u. seiue Anlagen zn großen Hoffnungen berechtigte, wurden Schüler n. Lehrer von tiefstem Schmerze ergriffen.

IV. Statistische Mitteilungen.
^. Uebersichtder Frequenz während des Schuljahres 1887^88.

^. Realproghmnasium «. Vorschule
0 M 11!0 IM III IV V VI 8». 0 M I> II 8u.

28 34 25 125
>

151. Bestand am 1. Februar 1887 4 7 15 12 29 13 ö?

2. Abgang bis z. Schluß des Schuljahres 1886/87 4 6 3 2 7 3 1 26 — — —

3a Zugang durch Versetzung zu Ostern 1 10 7 14 26 20 25 103 13 15 — 28

3b „ „ Aufnahme zu Ostern _

1 ^0

— 1 1

34

1

26

2

31

5

129

1 4 11

11

16

4. Frequenz am Anfange des Schuljahres 1887/88 8 19 18 19 48

5 Zugang im Sommer-Semester 2 2 4 — — —

6. Abgang im Sommer-Semester 1 — 2 1 2 — — 6 — 1 — 1

7», Zugang durch Versetzung zu Michaelis — — — — — — —

Tb „ „ Aufnahme zu Michaelis

32

1

29

1

34

2

129

— —

11

—

8. Frequenz am Anfang des Winter-Semesters") — 10 6 18 18 18 4?

9. Zugang im Winter-Semester — — — — — 1 — 1 2 — —

10. Abgang im Winter-Semester — — — — — 1 — 1 — — — —

11. Frequenz am 1. Februar 1888 - 10 6 18 32 29 34 129 20 18 " 49

12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1888 — 16,3 14,9 14,0 13,0 12,2 10,3 - 8,11 7,10 7,0

*) Anmerkung ^ä 8: Von den 6 Schillern der Ober-Tertia empfing 1, von den 18 Schülern der Unter-Tertia
empfingen 4 in besonderen Abteilungen Unterricht im Lateinischen und Griechischen.
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V. Religions- und Heimatsverhllltnisse der Schüler.

^. Realpr«gymnastum

Eug.!Kllth.lT)lss,!Iud,><zinhMusw.Ausc.

«. Vorschule

Gvc,,Kllth!Diss!Iud>(zmh!Ausw Ausl

1. Am Anfang d. Sommer-Semesters
2, „ „ ^ Winter-Semesters
3. 1, Februar 1888

115
115
115

5 l 1
5 ! 1
5 1

8 ! 89
8 ! 8?
8 ! 88

40
41
40

40
40
42

44
43
44

4
4
5

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten: Ostern 188? sieben
Schüler, von denen fünf zu einem praktischen Beruf abgegangen sind; Ostern 1888 neuu Schüler,
von denen sechs zu einem praktischen Beruf abgegangen sind.

(!. Uebersicht über die Abiturienten.
1. Dster-Priisung 1887. — Am 11. März wurde von dem Konigl. Provinziell-Schulrat

Herrn Dr. Haeckermann die mündliche Prüfung der Abiturienten abgehalten. Von den 4 Abiturienten
welche sich derselben unterzogen, erhielten 3 das Zeugnis der Reife:

Namen Tag und Ort
der Geburt Konfession Stand u. Wohnort

des Vaters
Gewählter Beruf

1. Wilhelm Hatop

2. August Mühlbach

11. Juni 1869 in
Gullersen bei Einbeck

3. Fritz Borchers

27. Dezember 1868
in Ginbeck

14. Au8ust'l869^
in Hannover

eullng.luthcr.

evllng.-luther.

eollng.-luther.

Oekonom in
Hullersen

Zimmermeistei in
Ginbeck

besucht zunächst die Prima
eines Realprogymnasiums

Feldmesser

Konfektionswarcu- , ^ . .
Händler in HannoUcrMnd m die Armee eintreten

Ostern 1888 fand keine Abgangs-Prüfung statt.

V. Das Kuratorium

besteht aus 5 Mitgliedern: 1) Bürgermeister Grimsehl, Vorsitzender: 2) Superintendent Baring,
Königlicher Kompatronats-Kommissarius: 3) Syndikus Dr. Eckels; 4) Kommerzienrat Rabbethge,
5) der Rektor.
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V. Sammlungen von Lehrmitteln.
1) Bibliothek.

des im Jahre 1880 gegründeten

- Eentralblatt für die Unterrichts-
1887, - Zeitschr, f. d. deutschen
Zeitschr. für neufmnz, Spr. u.
Central-Organ :c. I, 1887. —

Aus den etatmäßigen Mitteln, sowie aus den Beiträgen
Lesevereins ward die Bibliothek durch folgende Werke vermehrt:

^.. Lehrerbibliothek: Zeitschrift „Zeichenhalle" 1887. -
verw. I. 1887. - Pädag. Archiv I. 1887. — „Gymnasium" I.
Unterr. I. 1887. — Monatsschrift für das Turnwesen F. 1888. -
Lit. I. 1887. — Jahrb. des Vereins für niederd. Sp. I. 1887. -
Zeitschr. für mathm. und naturw. Unterricht I. 1887.

Homers Ilias, sä. Heutze-AmeisBand 1 u. Erläuterungen. — Hubert, röm. Stacttsalter-
tümer. — Hamerling, Aspasia. — E. v. Wildenbruch, Menonit, Karolinger, Opfer um Opfer, Marlow-
Harold. — Anzengruber. Stahl u. Stein - Rückert, Lieder u. Sprüche. — Goethes Faust II, erklärt
von Schröer. — Rümelin, Fremdwörter- — Pietsch, Fremdwörter. — Andresen, Sprachgebrauch. —
Parow, Vortrag v. Gedichten. — Sögur erklärt von Schwalbach. — Ssgur, sä. Goebel. sä Velhagen
und Klllsing u. sä. Dslarocin«. — Drnrnont), la ^1-3,11«« ^'rlivs. — Fritsche, Moliere-Studieu —
Eidam, Phonetik. — Kühn, franz. Anfangsunterricht. — Kühn, franz. Lesebuch. — Schaefer, franz.
Schulgramm. — Bierbauni, die analytisch-direkte Methode des franz. Unterrichts. — Rufer, sxsrsill«8 «t,
1sswrs8. -- Schuchardt, Lautgesetze.— Ricken, franz. Elementarbuch. — Breymann-Moeller, franz.
Lehrbücher. — Körting, Encyelopädie der roman. Philologie, Band U1. — Passy, 1s tran«?^ pari«
— Bulle, Gesch. von 1871 bis 1885. — Ranke, Weltgeschichte V111. — Duruy, Rom. Kaiser, Abt.
XXI—XX. — Taine, Entstehung des mod. Frankr. Abt. II. ^- Ranke, die Osmanen
— Stacke, Erzählungen aus d. neuesten Gesch. Beitzke, Geschichte des Jahres 1815. —
Beitzke, Gesch. des Krieges i. I. 1812. - u. Ditfurth, Schlacht bei Borodino. — Ranke, Zur Gesch.
Deutschlands u. Frankreichs. - Hillebrand, Kulturgeschichtliches. — Hillebrand, Frankr, u. die Fran¬
zosen, — Honegger, Gesch, der Franz. Kulturcinflüsse. — Lachner, Holzbauknnst. - - Stauber, Studium,
der Geographie - Baumgarten, Teutsch.-Afrika. - A, v, Humboldt, Aequatorial-Grgenden des
n, Kontinents, — v, Hellwald. Frankreich,— Ksstscher, Aus England.- Katscher, Nebelland u. Themse¬
strand. - Falb, Umwälzungen im Weltall. — Henniger, Leitf. f. Unterr. i. Mineralogie. — Pokorny,
Instrnkt. für östr. Gymn. — Prüfungs-Ordnuug f, d, höh. Schulen. — Wuttig, Th. Arnold. —
Hornemann, die einhcitl. höheren Schule. ^ Kühn, Einheitsschule. — Loewenthal,Hygiene, — Schultz,
Gruudzüge der Meditation. -- Kohlmusch, Physik des Turnens. — Schneider-Bremen, Volksschul¬
wesen. — Springer, Bilder a. d. neueren Kunstgeschichte, — Riehl. Land n, Leute. — Riehl, Die
bürgert. Gesellschaft. — v. Wildenbruch, Humoresken u. neue Novellen. ^ Tolstoi, Anna Karenina.
— Irving, Sketchbook sä. Ahn. - Nasanla,^, ^arrsn Hll8t,1n^8 u. I^orä Olivs sä. Thum. —
Ng,LHn1l>,^,Ii3,iill6 sä. Thum. — Körting, Grundriß der Gesch. der engl, üitteratur. — Thum,
Anmerk. z. Nasanl^'F Iii8t. ol. NnZI. - Lieber u. Lühmann, Elementarmathematik, geometr. Aufg.
u. trigonom. Aufgaben.

L. Schülerbibliothek, g,. Sekunda: Schilling, Quellenbuch der Geschichte der Neuzeit —
Fr. U. Schiller, Wilh. Tell. — Goethe, Iphigenie ci. Tauris. — d. Tertia: Mörishoffer, Onnen
Visser. —Schwab, 4Haymonskinder, Kaiser Octavianns, Dr. Faustus, Fortunat u. s. Söhne. —Glaub¬
recht, die Heimatlosen. — Cooper, Ssiion. — Hancke, des Königs Retter. — Dmz Mexico. — Mar-
ryllt, Peter Simpel, dtsch. v. Fehleisen. - Klee, G. Washington, o. Quinta: Reinick, Erzählungen,
Märchen und Lieder.

An Geschenken erhielt1)oie Lehrerbibliothek durch Königl. Prov.-Schul-Kollegium:
Zeitschrift des hist, Vereins für Niedersachsen I, 1887, — Zenker, Sonnenfinsternis; vr, Bodemann,
Von u. über Haller u. s, Zeit; durch Herrn Ad. Lämmerhirt: R. Falb, d. Land der Inca;
durch die betr. Verlagshandlnngen: Wossidlo, Leitfaden für Zoologie; Kunze, griech. Formenlehre;
Gallien, lat. Schulgrammatik für Reuig. — Meurer, ?3,u1i Zßxwui lidsi-, — Scheins, tat. Formen¬
lehre u. Syntax. — Homers Odyssee, sä Cauer. — Homers Ilias, sä. Bzach. — Curtius, griech.
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Schulgramm; 2) die Schüler- bezw, Hilfsbibliothek uom Sekundaner Wichmann: Goethe, Ge¬
dichte Bd. I. — Goethe, Hermann n. Dorothea, - Scott, talsL ol a, ^rg,näia,tlisi'. — Hume,
IÜ8toi7 ot (ÜKarls» I. — Lara,nt6 tiistoire ä« .lean vare. — Kambly, Arithm. n, Algebra, Stereometrie
vom Tertianer Fischer, Burmann, Quer durch Afrika; für die Bibliothek der Tertia von
Herrn Realgymnasiallehrer Gchultze: Hoffmann, der Käfersammler u. Hoffmann, der Schmetterlings¬
freund für die Bibliothek der Quarta. —

Allen freundlichen Gebern sagen wir hiermit nochmals unfern verbindlichstenDank.

2) Lehrmittel für den Unterricht in Geschichte und Geographie,
in den Naturwissenschaften und im Zeichnen.

Durch Ankauf wurden erworben: Wagner u. Debes, Schulatlas für die Oberklassen :c. —
Debes, Schulatlas für die mittleren Klaffen. — v. Haardt, Geogr. Atlas für Bürgerschulen, desgl.
für Volksschulen.— Reuß, Karte des nordwestl. Harzes. — Bardey, Ausfuhr!. Wandtafeln der Ge¬
schichte :c. — 1 Seetancher, 1 ausgestopfter Fuchs. — 1 Endiometer — Apparat zur Demonstration
des Maroetti'schen Gesetzes n. Weinhold, Perkussionsmaschine, elektr. Tourbillun nach Grnel elektr.
Flugrad, elektr. Glasbüschel, elektr. Glockenspiel, elektr. Pistole, elektr. Ei, Läutewerk mit einfachem
Zimmertaster. Waggaluanometer, Schnttelröhre nach Geißler, Tangentenbonssole, Rheustat, Apparat,
die Rotation zweier konstanter Magnete um den elektr. Strom und die eines konstanten Magneten
um seine Längsachse zu zeigen, Barlow'sches Rad. Elektromotor, Monochord, 1 Satz Stimmgabeln,
5 Savart'sche Räder aus Messing zur Centrifugalmaschine, 1 Lippensifeifeaus Holz, 1 Lippenpfeife
aus Metall, 1 Zungenpfeifeaus Holz mit Schallbecher, Platten für Chladni'sche Klangfiguren nebst
Klammer, Geigenbogen, Trevelyan. Instrument, akustischer Interferenzapparat, 2 Stimmgabeln anf
Resonanzkasten,die eine mit Schieber.

VI. Schlußbemerkungen.
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 12. April, morgens 8 Uhr. ^- Die

Aufnahme, bezw. Prüfung der Neuangemeldetenfindet Mittwoch, den 11. April, vormittags 9 Uhr,
im Schulgebäude statt. Alle aufzunehmendenSchüler haben 1) einen Tauf- bezw. Geburtsschein,
2) einen Impfschein, und, wenn das zwölfte Lebensjahr überschritten ist, einen Wiederimpfungs«
schein, 3) ein Abgangszeugnis der bis dahin besuchten Vchule vorzulegen. — Die Wahl der
Pension, sowie jeder Wechsel derselben bedarf der vorherigen Genehmigung des Rektors. — Die
Ferien für das Schuljahr 1888/89 sind vorbehaltlich etwaiger Veränderungen durch die BeHorden
in folgender Weise geordnet: Pfingstferien vom 19. bis 23. Mai incl., die Iohannisferien vom 5.
Juli bis 1. August inel., die Michaelisferien vom 26. September bis 10. Oktober incl., die Weihnachts¬
ferien vom 23. Dezember 1888 bis 6. Iannar 1889 incl.

Einbeck, den 30. März 1838.

liektor.
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